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Beschreibung als Gestaltung 
 

Wie wird Gestaltung und Umgestaltung erfasst? Für eine 

Morphologie immer nur durch eine gegenständliche Be-

schreibung. An Gestalt als Prozess und Transfiguration 

kommt die psychologische Forschung nicht heran durch Ab-

fragen von Ja oder Nein, auch nicht durch Aufsammeln von 

Eindrücken, Anmutungen sogenannter „Erlebnisse“. Sondern 
nur durch gegenständliche Beschreibung der Verläufe von 

Verhalten und Erleben. Das sind immer Entwicklungen in der 

Zeit und das ist immer bestimmt durch einen seelischen 

Komplex oder Sachverhalt. Dabei ist auch die Zeit eingerech-

net, die jeder Psychologe braucht, auch der Beobachter, um 

Seelisches entfalten zu können. Seelisches versteht sich 

selbst als Zusammenhang nur in dieser Verwandlungszeit. 

Von den Gestalten, die sich dabei bilden, her gesehen ist die 

Untrennbarkeit von Was und Wie dabei eine Angelegenheit 

seelischer Metamorphosen. Sie stellen sich bei der Gestal-

tung und Umgestaltung von seelischem Ganzen notwendig 

ein. Das zeigen einige Beispiele: 
 

Viel Unrechtes tat Gerhard Richwin nicht, er tat nur auch nichts 
Rechtes. Jedem Einfall, jeder Laune des Augenblicks gab er sich 
hin; diese Einfälle aber fielen, seltsam genug, niemals auf die 
Arbeit, welche im Augenblick zu vollführen dringend not war. 
Wenn es galt, in der Weberei nachzusehen, dann hatte er die 
größte Lust auszureiten, und wenn er aufsitzen sollte zu einem 
Ritt nach den benachbarten Grafenschlössern in Weilburg, Dil-
lenburg oder Braunfels, wo oft bedeutende Geschäfte abzu-
schließen waren, dann deuchte es ihm wunderschön bei den 
Webstühlen. Standen Käufer im Warenlager, dann schaute Meis-
ter Richwin wohl durchs Fenster seinen bösen Buben zu, sann, 
wie er ihrer Unart doch auch einmal wehren wolle, vergaß aber 
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darüber geraume Zeit die Kunden und redete sie zuletzt mit 
grimmiger väterlicher Strenge an und fuhr mit der Elle ins Zeug, 
als wolle er die Käufer statt der Buben prügeln… 
Böse Zungen meinten, wenn das so fort gehe, dann werde Rich-
win bald der einzige Kunde seines Kaufladens sein, der beste 
sei er ohnedies schon. Er leuchtete nämlich in jener modesüch-
tigen Zeit allen anderen Bürgern vor durch reiches Kleid und ste-
ten Wechsel der Tracht... 
(Erst um seinen Hund Thasso zu erziehen, änderte Richwin sein 
Wesen:) Er wollte ihn unterscheiden lehren, was Käufer und was 
Diebe sind. Kam also ein Käufer, so reichte ihm Richwin äußerst 
freundlich die rechte Hand, indes er mit der linken die knurrende 
Bestie streichelte, und bot dann auch weiter im Gespräch seine 
heiterste Laune, seine lichteste Miene auf, damit der Hund sehe, 
daß es hier einem Geschäftsfreunde und keinem Diebe gelte. 
Und ging der Kunde mit den gekauften Waren hinweg, so dul-
dete es Meister Richwin anfangs gar nicht, daß er seinen Pack 
selber zur Türe trug - denn Thasso stand schon zähnefletschend 
auf dem Sprunge -, sondern nahm ihm denselben höflichst ab 
und trug ihn über die Schwelle, mit manchem verstohlenen 
Rückblick nach dem Vierfüßler. Die Leute aber staunten das 
Wunder an und begriffen’s nicht, wie der gröbste Kaufmann 
über Nacht zum höflichsten geworden sei, der stolzeste zum 
dienstfertigsten.                                                              (Riehl) 

 

Tarantjew war schlagfertig und schlau; niemand konnte besser 
als er eine Frage des alltäglichen Lebens oder eine verwickelte 
juristische Angelegenheit klarlegen: er stellte sogleich eine The-
orie auf, wie in dem einen oder dem andern Falle zu handeln 
war, führte sehr treffende Beweise an und wurde zum Schluß 
fast immer gegen denjenigen, der seinen Rat begehrt hatte, 
grob. 
…Die Sache war die, daß Tarantjew nur gut zu sprechen ver-
stand; in der Theorie entschied er alles, besonders das, was an-
dere anging, klar und leicht. Sowie er aber nur einen Finger be-
wegen, sich erheben oder überhaupt den von ihm selbst er-
dachten Plan anwenden, der Sache eine praktische Richtung ge- 
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ben und sie schnell in Gang bringen sollte, wurde er ein ganz 
anderer Mensch: dazu reichte es bei ihm nicht aus, es wurde 
ihm plötzlich zu viel, bald war er unwohl, bald schickte es sich 
nicht oder es fiel ihm etwas Neues ein, das er auch nicht in An-
griff nahm, oder aus dem, wenn er es tat, Gott weiß was her-
auskam. Dann war er wie ein Kind; bei dem einen paßte er nicht 
genug auf, bei dem andern wußte er eine Kleinigkeit nicht, oder 
er kam zu spät und ließ die Sache zum Schluß halbvollendet, 
oder er packte sie beim verkehrten Ende an und verhunzte alles 
in einer solchen Weise, daß man es gar nicht wieder gut machen 
konnte, und dabei war er noch imstande zu schimpfen… 
Auf diese Weise blieb Tarantjew sein Leben lang nur Theoreti-
ker. Er konnte in dem Petersburger Amt mit seinem Latein und 
mit seiner raffinierten Theorie, gerechte und rechtlose Sachen 
willkürlich zum Ziele zu führen, nichts anfangen. Und dabei trug 
er die schlummernde Kraft bewußt mit sich herum, die durch 
feindliche Umstände ohne Hoffnung auf Befreiung in ihm ein-
geschlossen war. Vielleicht war Tarantjew infolge dieses Be-
wußtseins zu grob, feindselig, immer zornig und streitsüchtig im 
Verkehr. Er verhielt sich seinen amtlichen Beschäftigungen, dem 
Abschreiben von Papieren, dem Zusammennähen von Akten 
usw. gegenüber voll Bitterkeit und Verachtung. Ihm lächelte in 
der Zukunft nur die eine letzte Hoffnung entgegen: bei der Ak-
zise angestellt zu werden; das war für ihn der einzige Weg, der 
für die ihm vom Vater vermachte, aber nicht erreichte Laufbahn 
einen lohnenden Tausch bot. Und in Erwartung all dessen äu-
ßerte sich die fertige, von seinem Vater erschaffene Theorie der 
Tätigkeit und Lebensführung, diese Theorie der Bestechlichkeit 
und Kniffe, nachdem sie um ihre würdigste Anwendung in der 
Provinz gekommen war, in allen Details seiner nichtigen Exis-
tenz zu Petersburg und schlich sich in Ermangelung von offiziel-
ler Betätigung in alle seine freundschaftlichen Beziehungen 
ein...                                                                  (Gontscharow) 
                               
 

 


